
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Bruchwald im Postmoor

Degradiertes Sauer-Zwischenmoor/Sander

Großseenland mit Müritz-, Kölpin- und Fleesensee

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Güstrow
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Vegetationseinheiten
Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Erlen-Bruchwald, Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Erlen-Bruchwald,
Torfmoos-Rasenschmielen-Walzenseggen-Erlen-Bruchwald, Steifseggen-Weidengebüsch, Rohrkolben-Röhricht, Sumpfseggen-Ried
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

X

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

keine Gefährdung X

X X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

23091

In einer Senke gelegenes, durch Torfstecherei und Wasserstandsschwankungen gestörtes Sauer-Zwischenmoor, welches durch einen 
frischen Laubholzstreifen von extensiv genutztem Grünland bzw. Acker getrennt wird. Heute überwiegen nasse eutrophe bis mesotrophe 
Verhältnisse auf degradierten Torfen. Der im Westteil des Biotopes gelegene Moorkern wird zum großen Teil von einem sich sekundär 
entwickelten Torfmoos-Pfeifengras-Birken-Erlenbruchwald eingenommen. Die Baumschicht ist jung und sehr dicht (im Durchschnitt 
Brusthöhendurchmesser bis 3 cm), wobei die Erle dominant ist und Birke eher vereinzelt auftritt (im Westteil etwas mehr). Die Torfmoose 
treten dicht auf, Walzensegge ist stetig vorhanden. Totholzstümpfe älterer Birken und auch die lückige Krautschicht weisen auf eine ehemals 
starke Überstauung hin. Leicht höher gelegene feuchte Bereiche mit lückiger Torfmoosschicht und stetig auftretender Rasenschmiele sind 
mit den nassen Bereichen verzahnt. Im gesamten Westteil (N, NW, W, SW) grenzen miteinander mosaikartig verzahnt an: 
. offenes Wasser (überwiegend nährstoffreiche Torfstiche, teilweise aber auch natürliches Randsumpfgewässer),
. Rohrkolben-Röhricht
. Steifseggen-Weidengebüsch (Ohr- und Grauweide, teilweise mit jungen Erlen)
. eutropher Steifseggen-Erlen-Bruchwald, teilweise auf Balken zwischen den Torfstichen
. eutropher Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald
Dieses strukturreiche Mosaik ist besonders gut im Südwesten ausgebildet.
Nach Osten schließt sich an den Moorkern ein ebenfalls junger und sehr dichter eutropher Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald an. 
Diesem folgt ein mittelalter Steifseggen-Erlen-Bruchwald bzw. ein mittelalter Nachtschatten-Sumpfseggen-Erlen-Bruchwald. Letzterer prägt 
den Ostteil des Biotopes. Kleinflächig tritt in der sich nach Osten erstreckenden Rinne auch nochmals junger Bruchwald auf und zum Ende 
der Rinne hin wird der mittelalte Bruchwald lückig und tritt verzahnt mit Sumpfseggen-Riedbereichen auf. 
Mehrere aufgelassene Gräben durchziehen den Biotop.
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Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzungg

 k    g

Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

Umgebung
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Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben
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Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Alnus glutinosa

Betula pubescens Calamagrostis canescens Carex acutiformis Carex elata
Carex elongata Deschampsia cespitosa Juncus effusus Lemna minor
Mentha aquatica Molinia caerulea Salix aurita Salix cinerea
Solanum dulcamara Sphagnum fallax Sphagnum palustre Typha latifolia

Carex canescens Carex paniculata Eupatorium cannabinum Humulus lupulus
Iris pseudacorus Lysimachia vulgaris Phragmites australis Poa trivialis
Rubus idaeus Scirpus sylvaticus Sphagnum squarrosum Urtica dioica


